
Losungsbuch:

	 mit Leopold



Kapitel 1 - Kultur und Geschichte
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Thematischer Fragenblock

1. Welche Gebäude befinden sich auf dem Augustusplatz?

Nordrand: Opernhaus 

Südrand: Gewandhaus zu Leipzig mit Mendebrunnen 

Westrand und Abgrenzung zur Innenstadt: Universitätskirche oder Paulinerkirche, Universitätsgebäude, City-Hochhaus Leipzig, Kroch-Hochhaus 

Ostseite: Gebäude der Hauptpost, Hotel

2. Nach wem ist der Platz benannt?

Der Augustusplatz ist nach dem ersten König von Sachsen – Friedrich August I. benannt.

3. Hast du den Mendebrunnen entdeckt? Beschreibe den Brunnen.

freie Antwort
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Die Lösung ist: Alma Mater Lipsiensis

Ausschnitt Schwarzplan – Stadtplanungsamt Leipzig – bearbeitet Nicole Imm



Thematischer Fragenblock
1. Wie heißen die vier Gründungsfakultäten?

Die vier Gründungsfakultäten der Universität Leipzig hießen Artistenfakultät, Theologie, Rechtswissenschaft und Medizin.

2. In welchem Zeitraum wurde die Universität nach Karl Marx benannt?

Von 1953 bis nach der Wende wurde die Universität nach Karl Marx benannt.

3. Welche berühmten Persönlichkeiten studierten hier?

An der Universität Leipzig studierten Gottfried Wilhelm Leibniz, Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Nietzsche und Angela Merkel.

4. Was sind Augusteum und Paulinum?

Das Augusteum ist ein Hörsaal der Universität Leipzig und als Paulinum wird die Aula der Universitätskirche bezeichnet.

5. Was bezeichnet der Begriff Albertina?

Albertina ist die Bezeichnung für das Bibliotheksgebäude der Universität.
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1. Wann wurde das City-Hochhaus erbaut und zu welchem Nutzungszweck?

In den Jahren 1968 bis 1972 wurde das Haus als Universitätsgebäude erbaut und entstand im Zuge der Neugestaltung des Universitätscampus 

am Augustusplatz. Nach Bauende war es damals das höchste Gebäude Deutschlands.

2. Wie hoch ist das Gebäude mit und ohne der darauf befindlichen Antenne?

Das City-Hochhaus ist mit Antenne 155 m und ohne Antenne 142,50 m hoch.

3. An welche Form soll das City-Hochhaus erinnern?

Das Hochhaus soll an ein aufgeschlagenes Buch erinnern.
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1. Beschreibe die Glöckner und die Frontfassade dieses Bauwerks, wenn du vor dem Gebäude stehst. (Vorsicht hier fährt die Tram!) 

Auf der Frontfassade befindet sich eine schöne Turmuhr mit einem goldenen Ziffernblatt und jeweils links und rechts davon ist ein Löwe zu 

sehen. Auf der Spitze des Hochhauses ist eine große Glocke angebracht, die von zwei Glöcknern gehalten wird. 

2. Welches Tier ziert sowohl Venedigs als auch Leipzigs Stadtwappen?

Der Löwe befindet sich sowohl auf Venedigs als auch auf Leipzigs Stadtwappen.

3. Wie lautet die Inschrift, die man am Gebäude findet?

Die lateinische Inschrift auf der Fassade lautet „OMNIA VINCIT LABOR“ (Arbeit überwindet alles). 
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1. Wohin bist du schon mit dem Zug gefahren? 

freie Antwort

2. Wie viele Bögen hat der Querbahnsteig? 

Der Querbahnsteig misst 300 m mit je sechs Bögen des oberen Gewölbes. 



3. Auf welchem Gleis steht die historische Lok?

Die historische Lok steht auf Gleis 24 und stammt aus dem Baujahr 1943 (Baureihe 52).
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1. Wer war Richard Wagner und wann lebte er?

Richard Wagner war ein Komponist und lebte von 1813 bis 1883.

2. Warum hieß der heutige Richard-Wagner-Platz einst Theaterplatz?

Der Richard-Wagner-Platz hieß früher Theaterplatz, weil auf ihm bis zum Zweiten Weltkrieg das alte Theater zu finden war. 

3. Warum hat der Platz eine zentrale historische Bedeutung für die Stadt Leipzig?

Bereits im Mittelalter entstand an diesem Ort die erste Siedlung des heutigen Leipzigs. Diese wurde damals Lipsk genannt. 

4. Wofür dienten die mittelalterlichen Stadtmauern?

Die Stadtmauern schützten die Städte und deren Bewohner vor Feinden, Räubern und Angreifern.
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Ritterrüstung

Thematischer Fragenblock

1. Wie alt ist das Alte Rathaus?

Das Alte Rathaus ist über 450 Jahre alt.

2. Weshalb findest du im Alten Rathaus, welches zum Stadtgeschichtlichen Museum gehört, auf Schritt und Tritt Löwen?

Die Löwen sind das Wahrzeichen der Stadt Leipzig. Das alte wettinische Wappen (bereits 1240 erwähnt) zeigt einen aufrecht stehenden Löwen 

in goldenem Felde. Die Stadt Leipzig brachte den Löwen im 14. Jahrhundert auf ihrem Stadtsiegel an.

3. Wer hat früher im Alten Rathaus gearbeitet?

Der Bürgermeister und die Stadtverwaltung arbeiteten bis 1905 im Alten Rathaus. Dann wurde das Neue Rathaus gebaut.

4. An welchem Platz steht das Alte Rathaus?

Das Alte Rathaus ist am Markt zu finden.

Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 2009
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1. Was steht auf der Inschrift unter den beiden Figuren? 

Szene in Auerbachs-Keller

Aus Goethes „Faust“ - Mephisto verzaubert die Studenten

2. Welcher bekannte deutsche Dichter ließ sich hier bewirten?

Es war Johann Wolfgang von Goethe.

3. Warum ist der Schuh des Dr. Faust an der Bronzestatue so blank geputzt?

Wenn man an dem Schuh reibt oder diesen betastet, kann man sich etwas wünschen. Es wird gesagt, dass der Wunsch dann in Erfüllung 

geht. Da schon viele Menschen den Schuh betastet haben, ist die Bronze so blank geputzt.

4. Wie viele Kellerräume gibt es in Auerbachs Keller?

Zwei historische Gasträume (Goethe-Zimmer und Luther-Zimmer), Fasskeller (seit circa 1870 Gastraum), die „Hexenküche“ (niemals offizieller 

Gastraum und unter dem Namen erst seit etwa 1900 bekannt), zwei Erweiterungen von 1912/13: Alt-Leipzig und Großer Keller mit den beiden 

Salons (Anton Mädler und Hochzeitszimmer)

5. Welche Bilder haben dir besonders gefallen?

freie Antwort
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Thematischer Fragenblock

1. Wovor sollte die Stadtmauer Leipzig beschützen?

Die Stadtmauer ist eine historische Befestigungsanlage und schützte die Stadt vor feindlichen Angreifern. (Nur durch Stadttore kann die 

Stadtmauer passiert werden. Innerhalb der Leipziger Stadtmauer befanden sich vier Tore: Hallisches Tor im Norden, Peterstor im Süden, Grim-

maisches Tor im Osten, Ranstädter Tor im Westen.)

2. Warum wurde die Stadtmauer abgerissen?

Im Laufe der geschichtlichen Entwicklung der Stadt Leipzig siedelten sich in der Stadt immer mehr Bewohner an und die überbaute Stadtfläche 

breitete sich allmählich aus. Da demzufolge immer mehr Flächen für Häuser und Straßen benötigt wurden, musste die alte Stadtmauer aus 

Platzgründen abgerissen werden.

Moritzbastei Betriebs GmbH



3. Vor Ort: Schau dich um, findest du die Stein-Geschosse aus dem 30-jährigen Krieg?

freie Antwort

4. Woher hat die Moritzbastei ihren Namen?

Der Baumeister war der damalige Bürgermeister Leipzigs, Hieronymus Lotter, der im Auftrag des Kurfürsten Moritz von Sachsen die Festung 

erbaute. Der Volksmund gab ihr später den heutigen Namen mit Bezug auf Moritz von Sachsen.

5. Wer hat die Moritzbastei wieder ausgegraben?

Als im Jahr 1968 der Grundstein für den neuen Universitätscampus am Augustusplatz gelegt wurde, fehlte noch ein „Studentenclub“. Der 

damalige Rektor der Universität setzte sich für den Wiederaufbau der Moritzbastei ein, um diesen als Studentenclub zu nutzen. Die Gewölbe 

der einstigen Festung mussten vom Schutt befreit werden. In der Anfangszeit waren es tatsächlich Studenteneinsätze. Doch dann gab es 

eine „professionelle“ Bauleitung und verantwortliche Architekten sowie Handwerks- und Baubetriebe. Allerdings hatten die Studenten einen 

Hauptanteil an der Arbeit: dokumentiert sind circa 30.000 Studierende, die über 150.000 Arbeitsstunden leisteten. 

(Quelle: www.moritzbastei.de)
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1. Finde die blaue Rathausuhr. Zeichne sie mitsamt ihren lateinischen Ziffern.

freie Antwort

2. Welches Tier steht links und rechts neben dem Haupteingang? Was symbolisiert es?

Der Löwe bewacht den Haupteingang des Neuen Rathauses. Er ist das Wappentier Leipzigs und symbolisiert Mut und Königlichkeit.

3. Bist du bis zum Aussichtspunkt des Turmes gestiegen? Was konntest du dort alles entdecken?

freie Antwort

4. Wann und zu welchem Zweck wurde das Neue Rathaus erbaut?

Leipzig ist stetig gewachsen, wodurch auch die wirtschaftlichen Anforderungen an die Stadt höher wurden. Ein neues Rathaus für die Verwal-

tung musste erbaut werden. Nach einer sechsjährigen Bauphase wurde das Neue Rathaus 1905 eingeweiht.

5. Vergleiche das Neue Rathaus mit dem Alten Rathaus am Markplatz. Welche Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede bemerkst du?

Die beiden Gebäude sehen sich zwar ähnlich, jedoch ist das Neue Rathaus größer und imposanter als das Alte. Beide Rathäuser besitzen 

einen Turm mit einer Turmuhr, wobei der des Neuen Rathauses um einiges höher ist. Die Dächer sind mit roten Ziegeln verlegt und der Löwe, 

als ein wichtiges Zierelement, lässt sich ebenfalls an beiden Gebäuden finden. 
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1. Was ist die Aufgabe eines Gerichts?

Das Gericht besitzt die Aufgabe bei einer Straftat über Recht, Unrecht und die Anklage zu entscheiden. Dadurch werden die Gesetze des Lan-

des eingehalten und für das Wohl der Bevölkerung gesorgt.

2. Beschreibe die Frontseite des Gebäudes mit dem Portikus.

Die Frontseite wird von einem beeindruckenden Säuleneingang verziert. Über sechs aufwendig verzierten Säulen steht in großen Buchstaben 

„Bundesverwaltungsgericht“. Eine große Kuppel und die Skulptur „Die Wahrheit“ schmücken das Dach. 

3. Wie viele Menschen arbeiten in dem Gericht?

In dem Gericht arbeiten insgesamt über 50 Richter und 150 andere Angestellte.



4. Was symbolisiert die große Figur auf der Kuppel?

Die Figur auf der Kuppel symbolisiert die Wahrheit und gibt somit das Leitbild eines Gerichtes vor.

5. Welche Ausstellungen bzw. Sammlungen hast du dir im Museum angesehen?

freie Antwort
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Ausmalen

https://de.wikipedia.org/wiki/Landeswappen_Sachsens#/media/File:Coat_of_arms_of_Saxony.svg (13.03.2018)

Thematischer Fragenblock
1. Wann wurde der Bayerische Bahnhof in Leipzig eröffnet?

Der Bayrische Bahnhof wurde 1839 eröffnet.

2. Wofür ist die historische Zugverbindung Leipzig-Dresden bekannt?

Die Zugverbindung Leipzig-Dresden war die erste Fernbahnstrecke Deutschlands und die erste Eisenbahnstrecke Sachsens.

3. Was für ein Geschäft findet man am Bahngelände?

Im Bahnhof befindet sich eine traditionelle Gaststätte und eine Brauerei.
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Quiz
1. Am Eingang zum Völkerschlachtdenkmal steht eine gigantische Figur, der Erzengel Michael. Was steht auf der Inschrift über ihm?

Es sind zwei Inschriften: Sanct Michael und Gott mit uns. 

2. In der Krypta stehen Wächter in Zweiergruppen an der Wand. Zähle nach, wie viele Wächter insgesamt über das Grab in der Mitte der Halle 

wachen!

In der Krypta stehen 16 Wächter.

3. Von der Krypta aus gibt es eine Treppe zur Aussichtsplattform. Wie viele Stufen sind es insgesamt bis ganz nach oben?

Von der Krypta bis zur Aussichtsplattform sind es 364 Stufen.

4. In der Ruhmeshalle befinden sich vier Kolossalfiguren. Ordne den Figuren die vier Tugenden zu, für die sie symbolisch stehen!

Die vier Tugenden sind: Tapferkeit, Glaubensstärke, Volkskraft, Opferfreudigkeit. 

5. Das Museum „FORUM 1813“, direkt neben dem Völkerschlachtdenkmal, gibt Einblicke in die Völkerschlacht bei Leipzig. Hier sind viele per-

sönliche Gegenstände aus dem Besitz des bei Leipzig ertrunkenen Marschalls Poniatowski ausgestellt. Schreibe auf, welche Dinge du von ihm 

gefunden hast! 

Man findet den Sattel und die Satteldecke vom Pferd des Fürsten Poniatowski sowie die Offizierspistole. 



Thematischer Fragenblock
1. Wann genau war die Völkerschlacht bei Leipzig?

Die Schlacht dauerte drei Tage vom 16. bis 19. Oktober 1813.

2. Weißt du noch, warum das Denkmal genau dort erbaut wurde?

Das Denkmal steht zur Erinnerung an die Völkerschlacht in diesem Gebiet.

3. Welche Bedeutung hat das Wasserbecken vor dem Mahnmal?

Das Wasserbecken ist als Spiegelfläche für das Denkmal gedacht.

4. Was hat dir im Museum „FORUM 1813“ besonders gefallen?

freie Antwort
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Finde den Weg

Wilhelm-Külz-Park

Deutscher Platz

Philipp-Rosenthal-Straße

Thematischer Fragenblock

1. Was symbolisiert die Abkürzung MM?

Leipzig richtete die erste Mustermesse aus. Das bedeutet, dass anstatt der gesamten Handelsware nur Muster ausgestellt werden. Daher ist 

das MM das Messelogo geworden.

2. Wie wird das alte Messegelände heute genutzt?

Das alte Messegelände wird heute immer mehr zu einem Gewerbestandort umgewandelt.
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1. Wann wurde das Neue Messegelände eröffnet?

Im Jahr 1996 wurde das neue Messegelände eröffnet.

2. In welchem Monat findet die jährliche Buchmesse in Leipzig statt?

Die Buchmesse findet jedes Jahr im März statt.
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1. Kennst du noch eine Straße oder einen Platz in Leipzig, der den Namen von Karl Heine trägt?

freie Antwort

2. Wo befindet sich das Karl-Heine-Denkmal?

Das Denkmal befindet sich in Plagwitz in der Nähe der Haltestelle Klingerweg.

familia Verlag



3. Wie heißt der Hafen, der mit dem Karl-Heine-Kanal verbunden ist?

Der Lindenauer Hafen ist mit dem Karl-Heine-Kanal verbunden.
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1. Was wurde in der Spinnerei früher gesponnen?

In der Spinnerei wurden früher Textilien aus Baumwolle gesponnen.

2. Wie viele Arbeiter arbeiteten dort?

Ungefähr 4000 Arbeiter arbeiteten in der Baumwollspinnerei.

3. Warum wurde die Baumwollproduktion in Leipzig gestoppt?

Die Produktion wurde beendet, da die Textilindustrie in Europa zurückging. 

4. Hast du das Kino im Freien schon gesehen und wo befindet es sich?

freie Antwort

5. Warst du in Halle 14? Beschreibe deine Beobachtungen.

freie Antwort
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1. Findest du das Hufeisen, welches an der Fassade der Nikolaikirche versteckt ist?

freie Antwort

2. Seit wann gibt es die Friedensgebete und warum?

Seit September 1982 finden in der Nikolaikirche die montäglichen Friedensgebete statt. Sie erwuchsen aus der Friedensdekade, die 1980 als 

gemeinsame Protestaktion der Evangelischen Jugendpfarrämter in Ost und West entstand. Die Friedensgebete wurden dann von Stadtjugend-

pfarrer Wolfgang Gröger und Nikolaipfarrer Christian Führer im Jahr 1981 in der Nikolaikirche dauerhaft eingerichtet.

3. Hast du dir schon einmal das Orgelspiel in der Nikolaikirche angehört?

freie Antwort
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1. Welcher berühmte Musiker wirkte in der Thomaskirche als Kantor?

Johann Sebastian Bach arbeitete von 1723 bis 1750 in der Thomaskirche.

2. Welcher berühmte Knabenchor wurde in der Thomaskirche gegründet?

Es ist der Thomanerchor. (Die Geschichte des Thomanerchors reicht bis in das Jahr 1212 zurück. Er ist die älteste kulturelle Einrichtung der 

Stadt Leipzig. 800 Jahre musica sacra prägt die Chorgeschichte.)

3. Beschreibe den Flügelaltar im Altarraum!

Der Flügelaltar im Altarraum ist ein kostbares Werk eines unbekannten Meisters aus dem 15. Jahrhundert. Der Altar stand ursprünglich in der 

1968 gesprengten Universitätskirche St. Pauli. Er ist eine Dauerleihgabe der Universität Leipzig. 

(Quelle: www.thomaskirche.org)
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1. Welche zwei Farben dominieren an der Stirnseite der Kirche?

Die Stirnseite der Kirche wird durch die Farben Weiß und Gold dominiert.

2. Zu welchem Anlass wurde die Kirche im Jahr 1913 eingeweiht?

Die Kirche wurde zum 100. Jahrestag der Völkerschlacht von 1813 eingeweiht.
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1. Wo befindet sich die Propsteikirche und wann wurde sie errichtet?

Die 2015 erbaute Propsteikirche befindet sich gegenüber des Neuen Rathauses.

2. Die Kirche gehört einer bestimmten christlichen Konfession an. Um welche Konfession handelt es sich?

Die Propsteikirche gehört dem römisch-katholischen Christentum an.
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Labyrinth
Start
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1. Woher kommt der Name „Gewandhaus“?

Die Tradition eines Gewandhauses geht in Leipzig bis in das 15. Jahrhundert zurück. Die Musiker des bürgerlichen Musikorchesters trafen sich 

in einem Raum des Messehauses für Tuchwarenhändler, um dort gemeinsam Musik zu machen. Tuchwarenhändler handelten mit Stoffen und 

Tüchern, zu denen man auch „Gewänder“ sagte. Aus diesem Grund nannte man das Haus auch Gewandhaus. 

2. Von welchem berühmten Komponisten steht eine Statue im Mendelssohnfoyer des Gewandhauses?

Das Mendelssohnfoyer ist ein circa 450 Quadratmeter großes Eingangsfoyer. Der Raum erhielt im Jahr 2003 seinen Namen, da hier eine Statue 

von Felix Mendelssohn Bartholdy aufgestellt wurde. Die Statue hatte vorher ihren Standort vor dem Gewandhaus. 

familia Verlag



3. Welche Instrumente hast du auf der Bühne entdecken können?

freie Antwort

4. Wie heißt die Person, die vor dem Orchester steht und den Taktstock in der Hand hält?

Es ist der Dirigent. (Er ist der künstlerische und musikalische Leiter des musizierenden Orchesters.)

5. Welches Instrument ist das größte im Gewandhaus und hat insgesamt 6.839 Pfeifen?

Die Orgel ist das größte Instrument im Gewandhaus zu Leipzig.
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1. Welchen Beruf hat Papageno?

Vogelfänger

2. Wie gelingt es Peter, den bösen Wolf zu besiegen?

Mithilfe eines Seiles. (Peter weist einen Vogel an, immer um den Kopf des Wolfes herumzufliegen, um ihn so abzulenken. In der Zwischenzeit 

lässt er die Seilschlinge hinab und fängt den Wolf am Schwanz. Der Wolf wird zusammen mit den Jägern und dem Großvater in den Zoo 

gebracht. Das Märchen „Peter und der Wolf“ gehört seit sieben Jahrzehnten zu den beliebtesten Kompositionen, die für Kinder geschrieben 

wurden, um sie mit den Instrumenten des Sinfonieorchesters vertraut zu machen.)

3. Können Hexen wirklich fliegen?

Nein. Es gibt gar keine Hexen.

4. Wie kommen Feuer und Wasser auf eine Theaterbühne?

Ein richtiges Feuer auf der Theaterbühne gibt es nicht. Es werden zum Beispiel leichte, farbige und einzelne Stofffäden beleuchtet und mit 

Gebläse vertikal nach oben geblasen. Wassereffekte erzielt man auf der Bühne mit einem leichten, langen Tuch, das auf jeder Seite von einem 

Theatermitarbeiter per Hand locker über die Bühne gespannt wird. Dabei wird das Tuch an beiden Enden bewegt. Ein See kann mithilfe eines 

glänzenden Bodenbelages, auf dem sich ein blauer Hintergrund spiegelt, visuell erzeugt werden. Alternativ können Bühnenbildner bei beiden 

Elementen mit einer Projektion/Filmaufnahmen arbeiten. Es gibt noch eine weitere Alternative mit Musik oder man macht Musik mit Wasser. 

5. Wie kann eine Geschichte ganz ohne Worte erzählt werden?

Mithilfe von Musik und der Körpersprache.
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Kreuzworträtsel:
Horizontal					     Vertikal

1. Denkmal					     1. Notenheft

2. Thomaskirche				    2. Komponist

3. Klavier					     3. Musik

4. Chor					     4. Barock

5. Orgel					     5. Lied

6. Sebastian					    6. Filme

Die Lösung ist: Sonate

Thematischer Fragenblock
1. Finde mithilfe der Dauerausstellung den Geburtsort von Bach heraus.

Johann Sebastian Bach wurde in Leipzig geboren.



2. Welche Räume beherbergt das Museum?

Das Museum beinhaltet 12 Räume mit Sammlungen und zusätzlich befinden sich in dem Gebäude weitere Räume, wie das Film- und Hörka-

binett und die Schatzkammer. 

3. Was hast du in der Schatzkammer speziell entdeckt?

freie Antwort
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1. Hast du dir bereits ein Theaterstück angesehen?

freie Antwort

2. Welche Rollen kamen darin vor?

freie Antwort

3. Wer ist alles an der Inszenierung eines Theaterstücks beteiligt?

Auf der Bühne stehen die Schauspieler, Puppenspieler und Musiker. Damit ein Theaterstück letztendlich aufgeführt werden kann, sind sehr viele 

Personen daran beteiligt: Im engeren Sinn arbeitet ein künstlerisches Team an der Inszenierung. Neben den Schauspielern, Puppenspielern 

oder Musikern ist der Regisseur die wichtigste Person, denn er bestimmt, wie die Inszenierung am Ende aussehen soll. Seine rechte Hand, 

und unverzichtbar für den Regisseur, ist der Regieassistent. Eng mit dem Regisseur arbeiten die Bühnen- und Kostümbildner zusammen. Sie 

bestimmen, wie die Bühne aussehen soll, und entwerfen die Kostüme. Manchmal gehört ein musikalischer Leiter oder ein Komponist zur 

Theaterproduktion. Er hat die Musik für das Stück geschrieben und übt mit den Schauspielern die Lieder ein. Soll ein Puppentheater auf der 

Bühne gezeigt werden, gibt es einen Puppenbauer, der die Figuren fertigt. Werden in einer Inszenierung Videoprojektionen gezeigt, dann gibt 

es einen Videokünstler, der die Filme gedreht oder am Computer erarbeitet hat. Zum Team gehören auch Dramaturgen, die eng mit dem Re-

gisseur zusammenarbeiten und z. B. das Programmheft entwickeln. Theaterpädagogen bereiten Theaterbesuche für Kinder und Schulklassen 

vor oder veranstalten Workshops. Bevor ein Stück Premiere feiern kann, sind viele Personen hinter der Bühne beschäftigt: Maskenbildner, 

Requisiteure, Licht-, Ton- und Bühnentechniker, der Inspizient, der dann dafür verantwortlich ist, dass die Vorstellung technisch reibungslos 

abläuft und jeder zur rechten Zeit an seinem Ort ist. Des Weiteren sorgen die Ankleider dafür, dass vor dem Auftritt die Kostüme für die Schau-

spieler bereitliegen. (Dann gibt es noch die Abteilungen, die nicht auf oder hinter der Bühne arbeiten: das künstlerische Betriebsbüro, das die 

Termine von allen koordiniert (im Theater sagt man Disposition); die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die für die Inszenierung mit Plakaten 

oder Postkarten Werbung macht und Pressemitteilungen verschickt; der Besucherservice, zu dem das Kassenpersonal, Garderobenkräfte und 

Einlasspersonal gehören und die Verwaltung des Hauses.)

4. Was möchtest du gern einmal im Theater spielen?

freie Antwort
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Quiz
1. Mein Name LIPSIKUS ist eng mit der Geschichte Leipzigs verbunden. Von welchem Wort wurde mein Name abgeleitet? Was bedeutet es?

Der Name wurde vom Wort Lipsk, Lipzi abgeleitet. Es bedeutet Lindenort. 

2. Audio-visuelle Station: Augen und Ohren auf! Von welchem großen Ereignis erzählt die Sage „Fürst Poniatowski oder die Elster“?

Die Sage erzählt von der Völkerschlacht 1813.

Wie heißt der Ritter, der den Lindwurm in der Sage „Wie das Hufeisen an die Nikolaikirche kam“ besiegt?

Der Ritter heißt der Heilige Georg von Kapadokien. 



Die Sage vom „Ritter Hermann von Harras“ berichtet von einer großen Freundschaft zwischen

Hermann von Harras und dem Löwen. 

3. Mit Fingerspitzengefühl. In fünf Höhlen befinden sich Schätze. Nur durch Tasten + Fühlen kannst du herausfinden, was hier versteckt ist.

Es sind folgende Gegenstände: Plüschlöwe, Hand mit Buch, Bügeleisen, Weidenkorb, Arm mit Hand.

Thematischer Fragenblock
1. Was hat dir im Kindermuseum LIPSIKUS am besten gefallen?

freie Antwort

2. Im LIPSIKUS sind Kinderschätze ausgestellt. Sammelst du auch etwas?

freie Antwort

3. Welche Erfahrungen hast du beim Papiertheaterspielen gemacht?

freie Antwort
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1. Rot ist nicht gleich Rot! Schau dich im Museum um und überprüfe es! Welchen Namen trägt das Rot der Trillerpfeifen?

Es handelt sich um ein schreiendes Rot.

2. Wusstest du, dass Bogomir Ecker auch ein Lieblingsbild in dem Museum hat? Es heißt „Der Liebeszauber“ und ist ein ganz kleines und sehr 

altes Gemälde. Das Bild befindet sich ganz in der Nähe der Trillerpfeifen. Was ist darauf zu sehen?

Auf dem Gemälde bewegt sich eine fast nackte Frau tänzerisch in einem Zimmer. Sie trägt Schnabelpantoffeln an den Füßen und über ihrem 

rechten Arm hängt ein hauchdünner Schleier, der um ihre Beine weht. Zu ihren Füßen liegt ein kleiner fauler Hund auf einem Kissen und ein 

Papagei schaut aus dem Fenster auf eine weite Landschaft. Damit sie nicht friert, brennt ein Feuer im Kamin. Der Fußboden ist mit Blumen 

übersät. An ihrer linken Seite steht eine Kommode. Darauf stehen Pfauenfedern, eine Fußschale, ein Becher, außerdem liegen noch ein weißes 

Tuch und eine Kette darauf. Zwischen den Fenstern hängt ein Spiegel an der Wand. Weiße Bänder schweben durch den Raum. Im Hintergrund 

schaut ein junger Mann zur Tür herein und beobachtet die Frau heimlich. Neben der jungen, blond gelockten Frau steht eine Truhe auf einem 

Hocker, in der sich ein Wachsherz befindet. Sie hält in ihren Händen Feuersteine, mit denen sie Funken erzeugt. In ihrer rechten Hand hält sie 

zusätzlich einen nassen Schwamm, aus dem Wassertropfen auf das Herz fallen. Gelingt es ihr mit den Funken das Wachsherz zu entzünden, 

hat sich nach heidnischem Volksbrauch der Liebeszauber erfüllt. Deshalb heißt das Bild „Liebeszauber“, das von einem unbekannten Meister 

im niederrheinischen Gebiet um 1470/80 gemalt wurde.
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1. Worin lagerten die Menschen ihre Kleidung bevor es Schränke gab?

Bevor es Schränke in den Wohnungen gab, legte man alles Wertvolle in eine Truhe: Kleidung, Geschirr, Schmuck, alles Kostbare in einem 

Haushalt. (Die Truhe hatte viele Aufgaben und diente zur Aufbewahrung. Aber auch als großer Reisekoffer wurde sie verwendet, denn an den 

Außenseiten befanden sich Tragegriffe. Übrigens: Wer eine solche Truhe öffnet, findet seitlich in der Regel noch eine sehr viel kleinere Truhe 

eingebaut. Man nennt sie „Lade“ und brachte darin Dinge unter, die sehr klein waren, sodass man in der großen Truhe nicht danach wühlen 

musste.)

2. Welches Getränk war vor etwa 400 Jahren eines der kostbarsten?

Damals war Kakao eines der kostbarsten Getränke. (Kakao wurde anfangs, als das unbekannte Heißgetränk nach Europa kam, nur in kleinen 

Mengen in der Apotheke verkauft. Kakao war einfach zu teuer und der kreislaufanregenden Wirkung begegnete man zunächst mit Misstrauen, 

wenn nicht gar mit Angst. Der vermögende Adel und reiche Patrizier konnten jedoch schon damals Unmengen davon trinken. Vor allem am 



spanischen Königshof wurde bereits vor 450 Jahren reger Gebrauch vom Schokoladentrunk gemacht.)

3. Wie viel kg wiegen einige der schwersten, im Museum ausgestellten Schlösser?

Die schwersten Schlösser im Museum wiegen circa 30 kg. (Solche Prunkschlösser waren oftmals gar nicht in Gebrauch. Sie stellen lediglich 

das Produkt einer Meisterprüfung dar, ohne deren Bestehen ein Schlosser keinen eigenen Meisterbetrieb gründen durfte. Diese Meistertiteltra-

dition hat sich in vielen Berufen auch heute noch erhalten.)

4. Wie wurde Porzellan vor rund 300 Jahren bezeichnet?

Das Porzellan wurde auch als das „Weiße Gold“ bezeichnet. (Der Erfinder Johann Friedrich Böttger wollte eigentlich Gold künstlich herstellen. 

Dabei entdeckte er die Porzellanherstellung. In Zusammenarbeit mit dem damaligen Hofmathematiker (am Hofe von August dem Starken, 

Kurfürst von Sachsen) gelang Böttger dann die Neuerfindung des Porzellans. Diese Erfindung war natürlich Gold wert, denn fortan brauchte 

der Hof nicht mehr das überteuerte Porzellan aus Ostasien kaufen. Gleichzeitig konnte August der Starke nun selbst als Verkäufer, der in 

Europa so hochbegehrten keramischen Ware, auftreten. Bereits einige Jahrhunderte früher kannten die Chinesen die Porzellanherstellung. 

Jedoch behielten sie das Geheimnis für sich. Porzellan setzt sich aus einem Gemisch von Kaolin (Porzellanerde), Feldspat und Quarz zusam-

men. Das fein‑keramische Erzeugnis wird durch Brennen hergestellt, indem weiße, dichte und porenfreie Schichten transparenter Scherben 

übereinander gelagert werden.)

5. Welche Dinge in deinem Kinderzimmer sehen besonders wertvoll aus?

freie Antwort
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1. Beschreibe, wie eine vollständig eingerichtete Jurte (Haus in der Region der Mongolei) aussieht! Was hast du darin entdeckt?

Eine Jurte besteht aus einem runden Holzgestell, darüber sind Filzmatten und eine Leinwand angebracht. Im Dach befindet sich ein Fenster. 

Zudem gibt es: einen Ofen, ein Bett, ein Küchenregal, ein Wassergefäß aus Metall, Lederbeutel für gegorene Milch, Sitzkissen, Tisch und 

Schränkchen.

2. Aus welchem Land stammt der Häuptlingsschmuck, der aus Pottwalzähnen gefertigt wurde?

Der Schmuck stammt von den Marshall-Inseln (Ozeanien).

3. Wie viele Kontinente gibt es auf der Erde? Benenne sie.

Es sind 6 Kontinente: Amerika, Europa, Asien, Afrika, Australien, Antarktika (unbewohnt). (Die Kontinente der Erde bedecken 29 Prozent der 

Erdoberfläche. 71 Prozent nehmen die Ozeane und Inseln ein.)

4. Was spielen Kinder in Indien? Was hast du in der indischen Trickkiste alles entdecken und erleben können?

Kinderspiele: Schach, Carrom und Würfelspiele (ähnlich „Mensch ärgere dich nicht“). In der indischen Trickkiste sind zu entdecken: Holzkreisel, 

Brummkreisel und Zauberkreisel, der Schlangen tanzen lässt, sowie das magische Hui-Hui-Holz mit dem Propeller.

5. Welche Häuser aus welchen Regionen waren in der Ausstellung ebenfalls begehbar?

Lehmhaus „Bunga“ – Indien

Tuvalu-Haus – Ozeanien

Tipi – Amerika

Blockhaus „Balagan“ – Sibirien

Teestube – Orient

Beduinenzelt – Nordafrika
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1. Wie heißt die Trommel, die wie ein großer Suppenkessel aussieht?

Die Trommel die wie ein Suppenkessel aussieht heißt Pauke.

2. Welche Teile kannst du bei einem durchsichtigen Klavier sehen?

Man erkennt die Hämmerchen und die Saiten.

3. Aus welchem Land kommen die goldenen Menschen auf dem roten Flügel?

Aus China – einem Land in Asien.

4. Welche Instrumente können zum Wandern mitgenommen werden?

Spazierstock-Instrumente: z.B. Spazierstock-Flöte, Spazierstock-Trompete, Spazierstock-Klarinette und Spazierstock-Geige

5. Welche Farbe hat das Blasinstrument, das wie eine Schlange aussieht und wie heißt es?

Das Blasinstrument sieht schwarz aus. Das historische Musikinstrument ist ein Serpent. 
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Abstrakte Grundrissformen
Neubau Altbau

Thematischer Fragenblock

1. Worum ging es in der gesehenen Ausstellung?

freie Antwort 

2. Was hast du gesehen, erkannt, gedacht, erzählt und gemacht?

freie Antwort 

3. Hast du etwas gesehen, dass dich an etwas Bekanntes, Erlebtes, Geträumtes oder Gewünschtes erinnert?

freie Antwort 
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Flugbilder
obere Reihe von links nach rechts: Stockente, Wanderfalke, Roter Milan

untere Reihe von links nach rechts: Mäusebussard, Saatkrähe, Weißstorch

Thematischer Fragenblock
1. Gleich am Eingang siehst du eine große Sparbüchse. Aber eigentlich ist das die Kalkschale von einem Tier. Wie heißt das Tier mit solch einer 

Schale?

Es ist eine Riesenmuschel. (Diese großen Weichtiere sind in Korallenriffen des Indopazifik verbreitet, wie z. B. in den Küstengewässern Aus- 

traliens. Das Tier kann ein Gewicht von bis zu 250 kg erreichen.)

GfZK Leipzig



2. In der Museumswerkstatt werden Tiere besonders bearbeitet, um sie haltbar zu machen. Wie heißt diese Technik? Welcher Teil der Tiere 

besteht aus Glas?

Die Technik nennt man präparieren. Dies ist eine hochkomplexe Technik, um Tiere für Anschauungszwecke lange Zeit haltbar zu machen. Die 

Augen der Tiere bestehen aus Glas.

3. Die ältesten „Spuren“ von steinzeitlichen Menschen im Leipziger Raum sind Faustkeile und Schaber. Aus welchem Material bestehen sie?

Sie bestehen ausFeuerstein. (= Flint, Silex) (Dies ist ein äußerst hartes Gestein. Beim Schlagen darauf bilden sich sehr scharfe Kanten. Unsere 

Vorfahren konnten dadurch schneidende Werkzeuge und Waffen herstellen.)

4. Wie heißen die großen Tiere auf dem Wandgemälde, die vor 10.000 Jahren ausstarben?

Auf dem Wandgemälde ist eine Mammutherde zu sehen. (Mammuts gehören zu einer ausgestorbenen Gattung der Elefanten. In der Ausstel-

lung zur Eiszeit befinden sich fossile Zähne und Knochen, die in Leipzig und Pegau gefunden wurden.)

5. Von den 8.600 Vogelarten der Erde können einige nicht fliegen. Kannst du zwei Arten davon benennen?

Es gibt heute weltweit circa 40 flugunfähige Vogelarten. (z. B. Helmkasuar (Australien, Neuguinea): Er ist der drittgrößte Laufvogel der Erde. 

Nur der afrikanische Strauß und der Große Emu sind größer. Ausgewachsene Helmkasuare werden 1,70 m groß und bis zu 70 kg schwer oder 

auch der z. B. Kaiserpinguin (Antarktis): Das ist die größte Pinguinart. Dieser Vogel wird bis zu 1,30 m groß und wiegt bis zu 35 kg. Er baut 

kein Nest. Das Männchen brütet das Ei unter einer Bauchfalte auf den Füßen liegend aus.)

(Quelle: Naturkundemuseum Leipzig)
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1. Wie sah die Schrift der alten Ägypter aus? Erinnerst du dich an einige Bilder?

Ägyptische Hieroglyphen sind vergleichbar mit unserer Druckschrift. Für den Gebrauch im Alltag benutzte man eine Schreibschrift, das Hieratisch, 

welches immer von rechts nach links gelesen wird. (Hieroglyphen sind keine reine Bilderschrift. In welche Richtung die Schrift gelesen wird, ist 

abhängig von der Blickrichtung der Zeichen – diese schauen immer zum Zeilenanfang. Es gibt Begriffszeichen: eine Hieroglyphe bedeutet ein 

Wort, wie z.B. ein dargestelltes Bein (ausgesprochen rd – heißt „Bein“), Lautzeichen: eine Hieroglyphe bedeutet ein, zwei oder drei Mitlaute 

und Deutzeichen: das steht hinter der Hieroglyphe und gibt deren Bedeutung an, wie z.B. eine sitzende Frau für einen Frauennamen. Die ge-

schriebene altägyptische Sprache kennt keine Selbstlaute, die aber trotzdem gesprochen wurden. Um ein vereinfachtes Hieroglyphenalphabet 

auf die deutsche Sprache anwenden zu können, wurde es später mit Selbstlauten versehen.)

2. Welche Götter verehrten die alten Ägypter?

Re: wurde durch Verschmelzung mit dem Stadtgott von Theben, Amun, zu Amun-Re: menschengestaltig mit hoher Doppelfederkrone

Osiris: mumiengestaltiger Fruchtbarkeits- und Herrschergott, Herrscher über die Unterwelt

Isis: Gemahlin des Osiris

Seth: Bruder des Osiris und dessen Widersacher, tötet Osiris aus Neid, als Wüstengott verantwortlich für Gewalt und Krieg

Anubis: Totengott; schakalgestaltig, geleitet die Verstorbenen ins Totenreich

Maat: Göttin der Wahrheit und Gerechtigkeit, im Totengericht eine Feder, häufig Menschengestalt

Thot: Schutzgott der Schreiber und der Wissenschaften, wird als Ibis bzw. Pavian dargestellt

Bastet: Tochter des Sonnengottes Re, Katzengöttin, zuständig für Musik und Tanz

Nut: Himmelsgöttin, umspannt den Horizont

Geb: Erde

Schu: Luft, hebt Nut hoch

Hapi: Nilgottheit, wohlbeleibter Fruchtbarkeitsgott

Hathor: Mutter- und Schutzgottheit, häufig kuhgestaltig

(Die Ägypter verehrten eine Vielzahl von Göttern, die sie sich tier-, menschen- oder mischgestaltig (Menschenkörper mit Tierkopf) vorstellten. 



Jedem Gott kam eine besondere Aufgabe zu. In der Stadt hatte jeder Tempel seinen Gott. Hinzu kamen noch die Götter der Bezirke und die 

Götter aus anderen Ländern.)

3. Warum trugen die ägyptischen Könige ein Kopftuch?

Das Königskopftuch, auch Nemes-Kopftuch genannt, gehörte zur Amtstracht des ägyptischen Pharaos. (Es bestand aus einem großen Stück 

Stoff mit blauen sowie gelben Streifen, das im Nacken zusammengebunden wurde und in breiten, gefaltenen Brustlappen vorne auf der Brust 

des Königs auflag. Als Symbol königlicher Macht war das Nemes mit einer Kobra geschmückt, die den König beschützen und die Feinde 

Ägyptens abwehren sollte. Getragen wurde das Königskopftuch zu einem kunstvoll plissierten Schurz. Häufig hält auch der Pharao auf Dar-

stellungen Geißel und Krummstab, die königlichen Insignien, in den Händen. Daneben gab es noch andere Kopfbedeckungen für den Pharao, 

wie z. B. die Doppelkrone von Ober- und Unterägypten oder die blaue Krone, ein mit Goldplättchen verzierter kappenartiger Helm, den der 

König wahrscheinlich oftmals im Kampf trug.)

4. Warum wurden die Toten mumifiziert?

Die Ägypter glaubten an ein Weiterleben nach dem Tod. Um im Totenreich ein angenehmes Leben zu haben, wurde die Mumie zusammen mit 

allen Dingen des täglichen Bedarfs bestattet. Damit alle Körperfunktionen erhalten blieben, wurden dem Toten sämtliche wichtigen Organe 

entnommen, die sie ebenfalls mumifiziert mit ins Grab gaben. Nach dem sogenannten Mundöffnungsritual konnte der Pharao im Jenseits nun 

Nahrung zu sich nehmen, diese riechen, schmecken und auch verdauen. (Dem Gehirn wurde keine große Bedeutung beigemessen; es wurde 

nicht mumifiziert. Alles Denken, Fühlen sowie der Charakter lag für den Ägypter im Herz, welches deshalb auch im Körper verblieb. Damit der 

Verstorbene Einlass ins Totenreich erhielt, musste sein Herz eine Prüfung bestehen. Bei diesem sogenannten Totengericht wurde das Herz 

gegen die gesamte Weltordnung (symbolisiert durch eine Feder) abgewogen. Blieb die Waage im Gleichgewicht, erhielt der Tote Einlass ins 

Paradies. War dies nicht der Fall, fraß die „Große Fresserin“ (ein Mischwesen aus Nilpferd, Löwe und Krokodil) das Herz des Prüflings und 

löschte damit dessen Existenz unwiderruflich aus.)

5. Was ist ein Sarkophag?

Ein Sarkophag ist ein Sarg in Menschengestalt, der zur Aufnahme der Mumie diente. (Diese Särge waren meist aus Holz. Ihre bunte Bemalung 

zeigte auf der Vorderseite ein idealisiertes Abbild des Verstorbenen. Wie kunstvoll die Bemalung ausfiel und welche Materialien zusätzlich 

Verwendung fanden (plastische Ausarbeitungen, Blattgoldverzierungen), hing von den finanziellen Möglichkeiten des Verstorbenen bzw. des-

sen Familie ab. Ein oder mehrere äußere Särge nahmen einen inneren Sarg auf, in dem die Mumie lag. Neben der Bemalung waren die Särge 

innen und außen beschriftet. So sollte die Versorgung des Toten im Jenseits gewährleistet sein. Die Sprüche aus dem Totenbuch mit den 

Beschreibungen aus den Unterweltsbüchern sollten den Verstorbenen in die Lage versetzen, alle erdenklichen Gefahren auf dem Weg durch 

die Unterwelt unbeschadet meistern zu können.)

(Quelle: Ägyptisches Museum Leipzig)

••• Seite 61 - Ägyptisches Museum •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Rätsel
Die Lösung ist: Pyramide

••• Seite 63 - Antikenmuseum ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Rätsel
1 B Porträtkopf des griechischen Komödiendichters Menander (342/341-291/290 v. Chr.), römische Marmorkopie eines griechischen Vorbildes 	

der Zeit um 290 v. Chr.

2 C Porträtbüste eines unbekannten Römers, Marmor, 1. Viertel 2. Jh. n. Chr.

3 A Porträtkopf eines Römers republikanischer Zeit, Marmor, Ende 1. Jh. v. Chr.



Thematischer Fragenblock
1. Wie heißen die wichtigsten Götter der Griechen und wofür waren sie zuständig?

Aphrodite – Göttin der Liebe

Apollon – Gott des Lichtes, der Jugend, der Dichtung

Ares – Gott des Krieges

Artemis – Göttin der Jagd

Asklepios – Gott der Heilkunst

Athena – Göttin der Weisheit, der Kunst, des Handwerks

Demeter – Göttin der Erdfruchtbarkeit

Dionysos – Gott der Vegetation, des Weines

Hephaistos – Gott des Feuers und der Schmiede

Hera – Göttin der Ehe und der Geburt

Hermes – Bote der Götter, Gott der Herde, der Reisenden und der Diebe

Poseidon – Gott des Meeres

Zeus – oberster Gott, Beherrscher aller anderen Götter

2. Wie viele Aufgaben musste der tapfere Held Herakles bestehen?

Herakles musste zwölf Aufgaben bestehen.

3. Was sind die unverwechselbaren Markenzeichen der Göttin Athena?

Helm, Lanze, Schild und die Ägis, ein goldenes Ziegenfell 

4. Wozu verwendeten die Griechen eine Amphora?

Die Amphora diente als Vorrats- und Transportgefäß.

5. Wie heißt die „Sicherheitsnadel“, mit der die Griechen und Römer ihre Kleidung zusammenhielten?

Fibel 

(Quelle: Antikenmuseum Leipzig)

••• Seite 65 - Schulmuseum •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Wie sah ein Klassenzimmer vor 100 Jahren aus und wie ist heute ein Schulzimmer eingerichtet?

Vor 100 Jahren hatten die Wände des Klassenzimmers einen abwaschbaren, olivgrünen Ölsockel. In einer Ecke stand ein großer eiserner Ofen, 

der im Winter mit Holz geheizt wurde und an der Decke hingen Gaslampen. Nur wenige Schulen besaßen damals schon eine elektrische Be-

leuchtung. Oftmals wurden die unteren Fensterscheiben des Schulgebäudes weiß gestrichen, damit die Kinder während des Unterrichts nicht 

hinausschauen konnten. In den Klassen gab es eine Trennung in Jungen- und Mädchenklassen. Die Schüler saßen auf Holzbänken, welche 

hintereinander in Reihen standen. Dabei gab es Zweier- oder Dreiersitzbänke mit angeschrägten Schreibpulten, die mit Löchern für die Tin-

tenfässer aus Glas oder Porzellan versehen waren. Der Lehrer saß in der Mitte, auf einem Podest hinter einem großen Katheder. Im Zimmer 

gab es außerdem noch eine Wasserschüssel zum Waschen und eine mit Sand gefüllte Schüssel, die für den Lehrer als Spucknapf diente. In 

jedem Klassenzimmer sollten ein Bild vom Kaiser und ein Bild vom König hängen. Auch stand neben dem Katheder eine dreibeinige Tafel. An 

dem Kartenständer hing eine Landkarte von Palästina. Heute gibt es keine festgeschraubten Bänke mehr, auch das Podest und das Lehrerpult 

sind durch bewegliche Tische und Stühle ersetzt. Die Farben für die Gestaltung der Wände werden nicht mehr vorgeschrieben. An der Decke 

befindet sich eine ausreichende elektrische Beleuchtung. Anstelle von Öfen werden moderne Heizungen eingebaut. Waschbecken ersetzen die 

Wasserschüssel. Tafeln zum Aufklappen und Hochschieben hängen an der Wand. Herrscherbilder sind aus den Klassenzimmern verschwunden.

2. Wie waren die Schulkinder damals gekleidet? Das Ausmalbild kann dir bei der Beantwortung helfen.

Die Knaben trugen immer kurze Hosen, im Winter mit langen, kratzigen Wollstrümpfen, im Sommer mit kurzen Strümpfen. Ihre Hemden und 



Jacken bestanden oft aus dunklen Farben, nur die Kragen und Schleifen konnten bunt sein. Matrosenanzüge waren im Deutschen Kaiserreich 

modern, weil Kaiser Wilhelm II. oft und gern zur See fuhr und seine Kinder dabei so gekleidet waren. Die Mädchen trugen knielange Röcke 

und Blusen oder Kleider, darüber zum Schutz meist dunkle Kleiderschürzen. Auch bei den Mädchen waren Matrosenkleider beliebt. Lange 

Haare wurden zu Zöpfen geflochten.

3. Vor 100 Jahren gab es weder Fernsehen noch Computer. Wie wurde den Kindern gezeigt wie fremde Länder aussehen?

Kunstvoll gezeichnete Schulwandbilder wurden an den Kartenständern aufgehängt und zeigten sehr anschaulich das Leben in Afrika, Amerika, 

in der Antarktis oder in China. Für den Anschauungsunterricht, der heute Sachkunde heißt, wurden Bücher mit vielen farbigen Abbildungen 

gedruckt, die der Lehrer zeigen und erklären konnte.

4. Wer musste früher in den Schulkarzer und warum?

Der Karzer war eine Art Gefängnis für ungezogene Knaben in Gymnasien. Als Strafe für vergessene Hausaufgaben oder für vorlautes Benehmen 

mussten sie dort mehrere Stunden nachsitzen und zusätzliche Aufgaben erledigen. 

5. In Leipzig gab es um 1930 eine große jüdische Schule. Hast du dir gemerkt wie sie hieß und wo sie in Leipzig stand? Das Gebäude ist heute 

eine Bibliothek und ein Museum. Unternehmt doch einen Ausflug dorthin!

In Leipzig gab es von 1912-1942 eine große jüdische Schule. Diese Schule nannte sich seit 1936 „Carlebachschule“, nach ihrem Gründer Dr. 

Ephraim Carlebach. Sie stand in der Gustav-Adolf-Straße 7. Heute befindet sich in diesem Gebäude die Deutsche Zentralbücherei für Blinde. 

Über dem Eingang steht „Ephraim Carlebach Haus“. 

(Quelle: Schulmuseum Leipzig)

••• Seite 67 - Spielzeugmuseum ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Was sind die Unterschiede zwischen den Puppen der 1920er-Jahre und unseren heutigen Spielzeugpuppen?

Die alten Puppen waren meist aus hartem Material, wie Porzellan, Holz und Wachs (bis ungefähr um 1900). Porzellan war zudem noch sehr 

zerbrechlich. Die Kinder konnten die Puppen demnach nicht so richtig knuddeln wie die heutigen Puppen, die aus einem oft weichen Plas-

tewerkstoff sind.

2. Erinnere dich, was du auf den diversen Eisenbahnanlagen alles gesehen hast!

Auf den Eisenbahnanlagen hast du Schienen, Signale, Bahnhöfe, Reisende und Landschaften mit Tunnel gesehen.

3. Aus welchem Jahr stammt die älteste Spielzeug-Eisenbahn im Museum?

Sie stammt aus dem Jahr 1855. (Da es zu dieser Zeit noch keine Spielzeugindustrie gab, handelt es sich bei dem Objekt um eine Muster-Lok 

von einer „echten“ Lok. Möglicherweise der Firma Hartmann.)

4. Welche Spielzeuge für Kinder waren damals aus Blech?

Vor allem Eisenbahnen und Fahrzeuge sowie anderes mechanisches Spielzeug war aus Blech.

5. Was hat dir im Museum besonders gut gefallen?

freie Antwort



Kapitel 2 - Natur und Landschaft

••• Seite 71 - Leipziger Seen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Wann ist die Leipziger Seenlandschaft entstanden?

Anfang 1990 wurde die Kohleproduktion gesenkt und neue Seen angelegt. Bis zum Jahre 2050 soll eine neue Seenlandschaft entstehen.

2. Was wurde hier früher abgebaut?

In der Landschaft zwischen Leipzig und Borna wurde über einhundert Jahre Braunkohle abgebaut.

••• Seite 72 - Cospudener See •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Welche sportliche Aktivität hast du am „Cossi“ schon einmal ausprobiert?

freie Antwort

••• Seite 72 - Markkleeberger See ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Welche Freizeitangebote bietet der Markkleeberger See an?

Der Markkleeberger See besitzt einen Kanupark mit Wildwasseranlage und einen Kletterpark. Zudem kann man viele Wassersportgeräte aus-

leihen und eine Schifffahrt unternehmen.

••• Seite 73 - Zwenkauer See ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Was ist das Kap Zwenkau und was kann man dort ansehen?

Das Kap Zwenkau ist ein Ausstellungspavillion am Zwenkauer See. Dort kann man sich über die Bergbaugeschichte informieren.

••• Seite 73 - Kulkwitzer See •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Bist du schon einmal ganz um den Kulkwitzer See gelaufen?

freie Antwort

••• Seite 74 - Auensee ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Wo liegt der Auensee und wofür ist er bekannt?

Der Auensee liegt im Nordwesten Leipzigs und ist für seine 2 km lange Parkeisenbahnstrecke bekannt.

••• Seite 74 - Schladitzer See ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Welche Sportangebote bietet das Wassersportzentrum an?

Am Schladitzer See können die Besucher windsurfen, tauchen, segeln, Beachvolleyball spielen oder Reitausflüge unternehmen. 



••• Seite 75 - ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Kreuzworträtsel

Horizontal							       Vertikal

1. Park							       1. Natur

2. Landschaft							      2. Wasser

3. Kanu							       3. Markkleeberg

4. Braunkohle						      4. Camping

5. Boot							       5. Sport

6. Cossi							       6. Krebs

7. Segeln							       7. Borna

8. Reiten							       8. Tauchen

9. Ufer

10. Klettern

11. Tiefe

12. Sandstrand

13. Radfahren 

Die Lösung ist: Neuseenland

••• Seite 77 - Botanischer Garten •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Quiz
Obere Reihe: links: Mammutblatt | rechts: Sonnenblume | 

Mittlere Reihe: links: Gartenfuchsschwanz | rechts: Goldkugelkaktus

Untere Reihe: links: Trompetenbaum | rechts: Palmfarn

Das Lösungswort ist Schmetterling. Der 11. Buchstabe ist ein i.

Thematischer Fragenblock
1. Welche tropische Pflanze hat dir am meisten gefallen und warum? Einige Pflanzen hast du sicher schon vorher gekannt. Kannst du sie auf-

zählen?

freie Antwort

••• Seite 79 - Friedenspark ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Zu welchem Zweck diente der Park bis 1950?

Bis 1950 befand sich auf dem Gelände des Friedensparks der Neue Johannisfriedhof.

2. Welche Sehenswürdigkeiten (z. B. Kirchen, Grünanlagen, Bibliotheken) befinden sich in der Nähe des Friedensparks?

In der Nähe des Friedensparks befindet sich die Russische Kirche, die Deutsche Nationalbibliothek und der Botanische Garten.

••• Seite 80 - Rosental und Tierspielplatz •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Welche Tiere oder Fabelwesen hast du auf dem Spielplatz entdeckt?

Es kann möglich sein: ein fliegender Rabe oder Adler, Giraffenkrokodil, Schildkröte, Krokodilpferd, Tapirschäfchen … deiner Fantasie sind keine 

Grenzen gesetzt.



2. Was sind Fabelwesen? 

Fabelwesen sind Geschöpfe, deren Äußeres durch die Fantasie des Menschen geprägt ist, die aber nicht real existieren. Es kann sich um 

menschenähnliche Wesen handeln, Tiere, Geistwesen oder Mischformen. Fabelwesen spielen beispielsweise in Märchen oder griechischen 

Sagen eine Rolle. 

3. Fallen dir noch weitere Tiere ein, die als Klettergerüste gebaut werden können?

freie Antwort

••• Seite 81 - Zoo Leipzig ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Zootiere müssen artgerecht gehalten werden. Was ist dabei zu beachten?

Die Gehege sind möglichst groß und artgerecht einzurichten. Die Tiere werden in Gruppen mit alten und jungen Artgenossen gehalten. Günstige 

Vergesellschaftung wird gefördert, d. h. es werden verschiedene untereinander verträgliche Tierarten in einem Gehege gehalten (z. B. Giraffen, 

Zebras und Antilopen – „Kiwara-Savanne“ im Zoo). Die Beschäftigung der Tiere gegen Langeweile ist ebenfalls sehr wichtig.

(Quelle: Arbeitsblätter der Lehrerhandreichung zum Entdeckerhaus „Arche“, Heft 2)

••• Seite 83 - Wildpark ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Rätsel

1. Fuchs (1)

2. Eule (5)

3. 12-14 Jahre (12)

4. Nerz (13)

5. Alles (15)

6. Uhu (4)

••• Seite 84 - agra-Park •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Welche historischen Architekturbauten gibt es in der Parkanlage?

Weißes Haus, Schweizer Haus, Parkgaststätte, Musentempel, Antentempel (Der Landschaftgarten im englischen Stil vermittelt den Eindruck 

freier Natur. Die Verbindung von Natur, Architektur und Kunst ist im agra-Park sehr gut gelungen. Das Weiße Haus dominiert dabei das Park-

bild. Nach antikem Vorbild fügen sich Musen- und Antentempel sowie die Nachbildungen barocker Plastiken kunstvoll in die Parklandschaft 

ein. Eine Kunstgalerie im Grünen.)

(Quelle: www.agra-park.info/parkerlebnis/architektur)

2. Die Parkanlage beherbergt eine große Artenvielfalt. Was ist ein Auenwald? Welche Bäume findest du noch im Landschaftspark?

Als Auenwald bezeichnet man einen Wald, der in Überschwemmungsgebieten von Flüssen zu finden ist. (Der Leipziger Auenwald liegt im 

Wesentlichen in der Überschwemmungszone der Elster, Pleiße und der Luppe. Große Teile des Leipziger Auenwaldes gehören zum Leipziger 

Stadtwald.)

Mächtige Eichen, Rot-Buchen und Eschen mit einem Alter bis zu 200 Jahren und einer Baumhöhe bis zu 35 m dominieren das Bild. Es gibt 

aber im Park auch seltene exotische Arten, wie Blauglockenbaum, Sumpfzypressen, Mammutbäume und Ginkgo. (Der Baumbestand der his-

torischen Herfurthschen Parkanlage ist prägend für den heutigen agra-Park. Er bildet mit seinen 126 Gehölzgattungen und 48 Gehölzfamilien 

das Grundgerüst der Anlage.)

(Quelle: übernommen aus www.agra-park.info/parkerlebnis/naturerlebnis)



••• Seite 87 - Volkspark Kleinzschocher ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Rätsel

1.	 Stiel-Eiche	1989,	(Quercus	robur)
2.	Gemeine	Buche	1990,	(Fagus	sylvatica)
3.	Sommer-Linde	1991,	(Tilia	platyphyllos)
4.	Spitz-Ahorn	1995,	(Acer	platanoides)
5.	Sand-Birke	2000,	(Betula	pendula)
6.	Schwarz-Erle	2003,	(Alnus	glutinosa)
7.	Gemeine	Rosskastanie	2005,	(Aesculus	hippocastanum)
8.	Schwarz-Pappel	2006,	(Populus	nigra)

1

2

3
4

5

6
7

8

Thematischer Fragenblock

1. Wie entstand die heutige Grünanlage? 

Der heutige Park ist ein bunter Mix aus den verschiedenen Perioden. Angefangen vom feudalen Rittergut hat er sich über die Jahre zum 

modernen Landschaftspark entwickelt. Der Schlosspark einschließlich seines Gehölzbestandes ist der älteste Teil des Parks. Leider wurde 

das Schloss im Krieg zerstört und daher später abgerissen. Im Zuge der Neugestaltung wurden verschiedene Sondergärten einschließlich 

Wegverbindungen angelegt. Weiterhin wurden Ökowiesen geschaffen, die teilweise von seltenen Baumhainen begrenzt sind. An den Park 

grenzt das Sommerbad Kleinzschocher mit einem kombinierten Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken inklusive Rutsche sowie Sport- und 

Spielplätzen an.

2. Hast du einen Lieblingsbaum, wenn ja welcher ist das?

freie Antwort

••• Seite 89 - Rabet Park ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Für schlaue Köpfe
Die Antwort des dritten Piraten ist richtig. (Die Goldmünze hat eine höhere Dichte als Wasser. Befindet sich die Münze auf dem Piratenschiff, 

so drückt sie durch ihre Gewichtskraft das Schiff etwas tiefer in das Wasser hinein: Das Schiff verdrängt mehr Wasser. Wie viel zusätzliches 

Wasser das Schiff durch das Vorhandensein der Goldmünze verdrängt, fand bereits Archimedes heraus. Das nach ihm benannte Prinzip lautet: 

Der Auftrieb eines Körpers in einer Flüssigkeit ist gleich dem Gewicht der vom Körper verdrängten Flüssigkeit.)

(Quelle: http://physik.ph-gmuend.de/denkwerkstatt-physik)

Thematischer Fragenblock

1. Beschäftige dich, gemeinsam mit deinen Eltern, ein wenig mit der Stadtplanung Leipzigs. Welche Umnutzungen von Flächen kennst du noch? 

Die Aufgaben der Stadtplanung sind sehr vielfältig und beinhalten verschiedene Bereiche, wie den Wohnungsbau, Gewerbe- und Industrieflä-

chen, Anlagen für Handel und Dienstleistungen, Gemeinbedarfsanlagen (z. B. Schulen oder Krankenhäuser), Freizeitanlagen, Verkehrsanlagen, 

Grünflächen sowie Natur- und Landschaftsschutz. Übergeordnet wird ein Stadtentwicklungskonzept aufgestellt, das die einzelnen Bereiche 

in den jeweiligen Zielstellungen weiter unterteilt. Beispielsweise werden im Wohnungsbau Altbauquartiere mit gründerzeitlicher Bausubstanz 

gestärkt. Es wird aber auch eine neue Bebauung mit Wohnhäusern gesteuert. In der Stadt Leipzig: ehemaliger Eilenburger Bahnhof – jetzt der 

Lene-Voigt-Park. Im Umland von Leipzig: ehemaliges Mitteldeutsches Tagebaurevier – jetzt Neuseenlandschaft.

Laubblattbestimmung nach www.baumkunde.de, Jahresbäume nach www.baum-des-jahres.de



2. Wie heißt der Plan, den eine Stadt zur Bebauung eines Gebietes aufstellt?

Ein Bebauungsplan legt die Art und Weise der Bebauung in einem bestimmten Gebiet/Areal fest. Er wird nach dem Baugesetzbuch als Satzung 

festgehalten. Die Eigentümer der Grundstücke müssen sich bei der Bebauung an die Festlegungen des Planes der Stadt halten. Bei dessen 

Aufstellung werden die Bürger beteiligt.

••• Seite 91 - Clara-Zetkin-Park •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Igellabyrinth

Start

Ziel

Start

Ziel

Start

Ziel

Start

Ziel

Thematischer Fragenblock

1. Welches Spielgerät auf dem Spielplatz des Clara-Zetkin-Parks hat dir am besten gefallen? Was konntest du im Energieturm entdecken?

freie Antwort

••• Seite 92 - Johannapark •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Wie kam der Johannapark zu seinem Namen?

Der Johannapark wurde nach der jung verstorbenen Tochter des Bankiers Willhelm Seyfferth benannt.

••• Seite 93 - Palmengarten •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

1. Was befand sich einst im Palmengarten?

Im Palmengarten befand sich bis 1939 ein Glashaus mit tropischen Pflanzen und ein Gesellschafts- und Konzerthaus. 

2. Hast du auch Palmen im Palmengarten gesehen?

Nein, es befinden sich keine Palmen im Palmengarten.

••• Seite 94-95 - Lene-Voigt-Park •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Thematischer Fragenblock
1. Was befand sich ehemals auf dem Gelände?

Früher befand sich auf diesem Gelände der Eilenburger Bahnhof.

familia Verlag 



2. Warum musste die Fläche umgestaltet werden?

Nach der Schließung des Eilenburger Bahnhofs im Jahre 1942, lag die Fläche über viele Jahrzehnte lang brach und wurde nicht genutzt. Die 

Stadt Leipzig beschloss die Sanierung des 800 m langen unbebauten Geländes und eine städtebauliche Umnutzung in einen Park.

Quiz

1. Rumpelstilzchen	

2. Schneewittchen und die 7 Zwerge

3. Aschenputtel	

4. Frau Holle

5. Rotkäppchen	

6. Der Froschkönig

7. Schneeweißchen und Rosenrot	

8. Dornröschen

9. Hänsel und Gretel	

10. Die kluge Bauerntochter



Kapitel 3 - Freizeit und Unterhaltung
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Rätsel

Thematischer Fragenblock
1. Sonnenbeobachtung: Nimm bei Sonnenschein ein Stück Kreide und male im Freien einen Strich auf den Boden, dort wo der Schatten eines 

feststehenden Gegenstandes zu sehen ist. Was beobachtest du nach 10 Minuten oder später?

Der Schatten ist scheinbar gewandert und nicht mehr mit dem Strich „verbunden“ wie zu dem Zeitpunkt, als der Strich aufgemalt wurde. Weil 

sich die Erde dreht, hat sich demnach die Erde mit dem Kreidestrich weiterbewegt und nicht der Schatten.

2. Was passiert mit der Sonne im Laufe eines Tages?

Die Sonne nimmt ihren Tageslauf über den Himmel, dabei ist sie im Laufe des Tages an verschiedenen Himmelsrichtungen zu sehen: morgens 

in östlicher Richtung (Sonnenaufgang), mittags im Süden (Sonnenhöchststand) und abends in westlicher Richtung (Sonnenuntergang). (Die 

Erde dreht sich in 24 Stunden einmal um ihre eigene Achse, deshalb gibt es Tag und Nacht. Die Jahreszeiten entstehen durch den Umlauf der 

Erde um die Sonne im Laufe eines Jahres und weil die Erdachse geneigt ist. Der Tagbogen der Sonne verändert sich im Laufe des Jahres.)

3. Warum ist der Mond nicht immer so schön rund wie die Sonne?

Mond und Sonne haben die Form einer Kugel. Die Sonne leuchtet selbst und sieht deshalb, außer bei einer Sonnenfinsternis, am Himmel 

kreisrund aus. Der Mond umläuft die Erde und wird wie diese von der Sonne angestrahlt. Auf einer Mondhälfte ist Tag und auf der anderen 

ist Nacht. Die Nachtseite ist von der Erde aus nicht zu sehen. Bei seinem Umlauf um die Erde, in etwa einem Monat, wendet er diese unter-

schiedlich beleuchteten Seiten der Erde zu.

4. Die Sonne ist auch ein Stern. Warum sind die anderen Sterne so winzig klein?

Die Sterne sind in Wirklichkeit größer oder kleiner als die Sonne, aber viel weiter von der Erde entfernt als die Sonne. Das Sonnenlicht 

benötigt bis zur Erde nur etwa 8 Minuten, von den Sternen dagegen ist das Licht Jahre unterwegs. Alle Sterne befinden sich nicht mehr in 

unserem Sonnensystem.

5. Der Stern Sirius im Sternbild Großer Hund ist fast neun Lichtjahre von uns entfernt. Wenn dieser Stern heute erlischt, wann würden wir das 

auf der Erde bemerken?

Wir würden in fast neun Jahren sehen, dass der Stern plötzlich am Himmel verschwindet.  (Ein Lichtjahr ist die Strecke, die das Licht in einem 

Jahr bei der Lichtgeschwindigkeit von 300 000 km/s zurücklegt.)

(Quelle: Astronomisches Zentrum Schkeuditz)
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Kreuzworträtsel

Horizontal					     Vertikal

1. Abseits					     1. Kopfball

2. Tor						     2. Foul 

3. Rund					     3. Karte

4. Mannschaft				    4. Ecke

5. Sieg					     5. Verlängerung

6. Sperre					     6. Pokal

7. Elfmeter					     7. Torhuetter

Die Lösung ist: Stadion

Thematischer Fragenblock
1. Wie nannte man das ehemalige Zentralstadion in Leipzig?

Das ehemalige Zentralstadion wurde „Stadion der Hunderttausend“ genannt.

2. Wann und wozu wurde es zur Red Bull Arena umgebaut?

Die Red Bull Arena wurde 2006 zu der Fußballweltmeisterschaft in Deutschland erbaut.

3. Wo befindet sich das Leipziger Sportforum?

Das Leipziger Sportforum befindet sich nordwestlich der Innenstadt zwischen Jahnallee, Friedrich-Ebert-Straße und dem Elsterbecken.

4. Wann hat zum ersten Mal der RB Leipzig (der RasenBallsport Leipzig) in der ersten Bundesliga gespielt?

Der RB Leipzig hat in der Saison 2016/17 erstmals in der ersten Bundesliga gespielt.

5. Wo befindet sich der alte Glockenturm?

Der alte Glockenturm befindet sich an der Festwiese des ehemaligen Sportfeldes.
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Die Lösung ist: Yadegar Asisi



Thematischer Fragenblock
1. Wie hast du das 360°-Panorama empfunden und welche Themenwelt hast du dir angesehen?

freie Antwort

2. Aus welchen zwei Wörtern entstand der Name Panometer?

Der Name Panometer enstand aus den zwei Worten Panorama und Gasometer.

3. Wofür wurde das Gebäude des Panometers einst genutzt?

Früher wurde das Gebäude des Panometers als Gasspeicher verwendet.

4. Welche Themen wünschst du dir für künftige Darstellungen und warum?

freie Antwort

5. Vom Boden bis zur Spitze beträgt die Höhe des Panometers fast 50 m. Das übertrifft sogar das Kolosseum Roms (48 m). Trotzdem ist das 

Volumen des Panometers beträchtlich kleiner. Vergleiche beide Gebäude und versuche sie nebeneinander zu zeichnen.

freie Antwort
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Finde den Weg

Thematischer Fragenblock
1. Wann wurde der Flughafen in Betrieb genommen?

Der Flughafen Leipzig/Halle wurde 1927 in Betrieb genommen.

2. Wo befindet sich das Flughafengelände?

Das Flughafengelände befindet sich etwa 16 km nordwestlich von Leipzig.

3. Ist der Flughafen auch für den Passagierverkehr geeignet?

Ja, der Flughafen ist für den Passagierverkehr geeignet.

4. Was ist Luftfrachtverkehr?

Luftfrachtverkehr bedeutet, dass bestimmte Güter mit dem Flugzeug transportiert werden.

5. Was hast du von der Aussichtsterrasse aus beobachten können?

freie Antwort

familia Verlag
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1. Welche Themenwelt gefällt dir am besten und warum? Für welches Fahrgeschäft muss man richtig mutig sein?

freie Antwort

2. In welchem Land lebten einst die Pharaonen?

Die Pharaonen lebten früher in Ägypten.

3. Grafen und Ritter waren sehr geachtete Personen im Mittelalter, die in Schlössern und Burgen lebten. Wie fandest du die Atmosphäre im 

Schloss?

freie Antwort

4. Welches Transportmittel verwendeten die Indianer außer ihren Pferden noch? Hast du es in Belantis gesehen?

Die Indianer benutzten Kanus als Fortbewegungs- und Transportmittel. Solche Kanus kann man in der Themenwelt „Prärie der Indianer“ in 

Belantis sehen. 

5. Berichte von deinen Erfahrungen mit dem Piratenschiff. Hast du die anspruchsvolle Piratenprüfung bestanden?

freie Antwort
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